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Eurer Abonnements-Preis: In Breslau 
24 Jahrg frei ing Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
+ 5 Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


19. Auguſt. 


Breslau, (Deutſche Grund: 


Credit Bank in Gotha.) Nachdem wir mit G 


größtem Intereſſe und voller Theilnahme der Grün⸗ 
dung der Deutſchen Grund⸗Credit⸗Bank gefolgt find, 
freut es uns, mittheilen zu können, daß dieſelbe ſich 
bereits conftituirt hat und in Berlin, Breslau, 
Leipzig, Hannover und Kaſſel General-Agenturen er: 
richtet ſind. 

Die Geſchäfte der Bank beſtehen hauptſächlich 


in Jol endem: 5 
; Sie gewährt hypothekariſche unkündbare Pfand: 
briefs⸗Darlehne mit der Verpflichtung all⸗ 
mäliger Amortiſation 
a. auf ländlichen, wie auf ſtädtiſchen Grund: 
beſitz unter gewiſſen Vorausſetzungen, 
auch auf Bergwerks⸗Eigenthum; 
b. an Kreiſe, Gemeinden und Corporationen; 
o. zur Ausführung von Ent: und Bewäſſe⸗ 
rungen, Urbarmachungen und anderen 
productiven Landescultur⸗Arbeiten und 
Meliorationen; . 5 
II. ſie beleiht ſichere Wechſel, ſolide Werthpapiere 
und Hypotheken, und darf auch Werthpapiere 
und e durch Kauf erwerben; 
III. fie nimmt Gelder verzinslich und unverzinslich 
an und hält darüber laufende Rechnung. 

Die Geſchäfte der Bank erſtrecken ſich auf das 
Gebiet des norddeutſchen Bundes, 
jedoch von Beleihungen auf Grundbeſitz in denjenigen 
Landestheilen, wo franzöſiſches Recht gilt. 

„Für die Provinzen Schleſien und Poſen be 
findet ſich die General⸗Agentur in Breslau Ta uen⸗ 
Be 12, vertreten durch den Kaufmann und 
ittergutsbeſitzer Moritz Schleſinger, und find 
Anträge auf Beleihung von Grundſtücken in dieſen 
Provinzen an genannten Herrn, alle übrigen Be⸗ 
leihungs⸗Anträge dagegen nach Gotha zu richten. 

Breslau, 19. Auguft. (Unbeſtellbare Pa 
Im verfloſſenen Jahre find ca. 20,000 Briefe im Be: 
zirke der Ober⸗Poſtdirection zu Breslau als unbeſtellbar 
an die Retourbrief-Oeffnungs⸗Commiſſion dieſer Poſt⸗ 
Behörde eingeſendet worden, von denen etwa der vierte 
Theil den Abſendern wegen unzureichender Bezeichnung 
derſelben nicht hat zugeſtellt werden können und welche 
alſo nach Ablauf der geſetzlichen Friſt verbrannt worden 
find. Man kann alſo rechnen, daß etwa 400,000 
Briefe im Bereiche der Postverwaltung des norddeut⸗ 
ſchen Bundes im Durchſchnitte unbeſtelbar ſind und 
etwa 100,000 Stück aus dem „oben angeführten Grunde 
den Apſendern nicht haben zurückgeliefert werden können. 
— Ein Vergleich mit England in dieſer Beziehung 
liefert allerdings ein überraſchendes Reſultat. Bei dent 
General Poftamte in London gingen während des ver: 
floſſenen Jahres 3,618,888 unbeſtellbare Briefe ein; 
von dieſen wurden 2,943,119 Stück den Abſendern 
zurückgeſtellt, 138,759 mit corrigirten Adreſſen befördert, 
140,784 uneröffnet nach dem Auslande zurückgeſchickt 
und 396,266 vernichtet oder aufbewahrt. Von der Ge: 
ſammtſumme der unbeftellbaren Briefe waren 58,538 
mit Geld oder Geldeswerth beſchwert; von dieſen wurden 
52,281 an die Abſender zurückgeſchickt. Nicht weniger 
als 9169 Briefe waren in England und Wales ohne 
— Adrefie zur Poſt gegeben worden, von denen 236 
— — 5 Banknoten, Wechſel u. ſ. w. im Geſammtbetrage 
eon 2140 Pfd. Sterling enthielten. 


Berlin. ; N 
pelfteher, 75 Angabe, wonach die Zeitungs⸗Stem 


wünſchte und 


von competenter Seite zu der 1 
— die Regierung jet der Bejeiti ung Melon neigt 
und nichts weniger als gerechten Steuer nicht abgenelgt 
Es heißt auch jetzt noch — wie weit mit Grund bl be 
freilich dahingeſtellt —, es ſei noch nicht daz letzte 
Wort geſprochen und es ſchwebten noch Verhandlungen, 
welche die Annahme der Reſolution des Abgeordneten⸗ 
hauſes und ſomit die Aufhebung der Steuer noch für 
möglich halten. 5 

8 2 Die geſtern im Haag eröffnete Conferenz der 
Vertreter Frankreichs, Englands, Preußens, Hollands 
und Belgiens in Angelegenheit der Zucker⸗Convention 
iſt durch England provocirt worden. Frankreich inter⸗ 
pretirte nämlich eine Dispofition beſagten Vertrages 


Mittwoch, den 


ſtituiren. 


— Der „Magd. Corr.“ enthält folgende mit Vor⸗ 


ſicht aufzunehmende Notiz: 


Dem Vernehmen nach iſt es die Abſicht der Re⸗ 
gierung, dem nächſten Reichstage das auf der Grund⸗ 
lage der Decimalrechnung entworfene daß esch Konad 

ntwur 
Annahme findet, welcher die Silberwährung erhält und 
überhaupt möglichſt geringe und leicht faßbare Aende⸗ 


legen. Es iſt Ausſicht vorhanden, daß der 


mit Ausſchluß K 


rungen vornimmt. 


oder 6gGr. fein, 


und 5. Silbergroſchenſtücke bilden ein Drittel und zwei 
Drittel Mark, daneben wird eine halbe Mark im Werthe 
von 3%, Sgr. 5 Neugroſchen geprägt werden, eben 
ſo Eingroſchenſtücke. Auf 7¼ Sgr. kamen bisher 90 
Pf., künftighin iſt alſo der neue Groſchen im Werth 
der biöherigen 9 Pf. — künftighin 10 Neupfennigen. 
Da bekanntlich der Werth der Kupfermünzen ein den 
Kupferwerth weit überſteigender iſt, ſo werden wohl die 
leßt umlaufenden Pfennige der Umprägung nicht be⸗ 
dürfen. V d taaten, welche bisher 40 Schillinge 
auf den Thlr. hatten, behalten für ihre Silbermünzen 
dieſen Werth, von ſüddeutſchen Kreuzern aber gehen 
künftig 21 auf url oder 8 nur oder 6 alte Sgr., 
ein ſüddeutſcher Gulden iſt gleich 22 Nor. 8 Pf. 
Oeſterreichiſche Gulden ſind gleſch 2¾ Mark oder 26 
Nor. 8 Pf. Man hofft endlich, daß der Frank in 
Frankreich anf den Silberwerth von 7%, Sgr. wird 


reducirt werden. 

Gleiwitz, 18. dert (Handelskammer⸗ 
Bericht.) Der Bericht der Handelskammer für 
Gleiwitz Ple und Rybnik per 1867 iſt erſchienen 
und berichtet, daß dieſes Jahr in Bezug auf den 

auptgegenſtand des oberſchleſiſchen Bezirkes, die 
Montan⸗Induſtrie, nicht als ein durchaus ungünſtiges 
. anderen Bergwerksbezirken, bezeichnet wer⸗ 
den kann. 

Die erſte Hälfte des Jahres litt in Folge der 
politiſchen Unſicherheit, wie überall, an geringer 
Kaufluſt Seitens der Conſumenten; erſt nachdem die 
Luxemburger Frage durch die Londoner Conferenz 
befeiti t war, trat eine größere Nachfrage nach Kohle 
und Eiſen ein und als öſterreichiſche Käufer im letzten 
Quartal ſehr bedeutende Quantitäten abnahmen, 
erfuhr nicht nur die Eiſenbranche eine ungewöhnliche 
Preisſteigerung, ſondern auch die Kohlenbeſtände 
konnten dem Bedarf kaum genügen. | 

Die Handelskammer hat in ihren diesjährigen 
Bericht die Geſammtproduction der oberſchle den 
Montan-Snduftrie nach amtlichen Quellen aufgenom⸗ 
men und betrug dieſelbe: 92,686,761 Ctr. Stein⸗ 
kohlen, 6,282,576 Etr. Eiſenz und Eiſenwaaren, 
729,796 Ctr. Zink und Zinkblech, 12,122 Pfd. Silber 
und einige nicht bedeutende Poſten Blei, Kupfer und 
Cadmium gem Geſammtwerthe von 25, Million 
Thaler. Die Zahl der Arbeiter betrug 38,331 mit 
66,665 Familiengliedern. 5 

Um die Mengen der angeführten Producte recht⸗ 
zeitig fortſchaffen zu können, hat ſowohl die Ober⸗ 
ſchleßſche wie die Wilhelmsbahn ihre Wagenparks 
7 0 ſo daß die früher ſo häufig gehörte Klage 
über Wagenmangel im vorigen Jahre nur vereinzelt 
auftrat; hoffen wir, daß die Directionen gedachter 
Bahnen in gleicher Weiße auch baldigſt die Klagen 
über zu hohe Tarifirung der Güter bejeitigen werden. 

Das Kalkgeſchäft war ein ziemlich lebhaftes und 
die Oefen des Gogoliner und Nicolaier Reviers ha⸗ 
ben ca. 400,000 Tonnen Stück⸗ und Würfelkalk 
e ſtige Reſultate hat der Handel mit 

eniger günſtige Reſultate hat der Ha i 
Getreide End Mehl fwie mit Holz aufzuweiſen. 

Es haben bedeutende Quantitäten l 
Polen und Deſterreich das Hauptzollamt Myslowitz 
eff, doch gingen dieſe meiftens über Breslau 

b und nur geringere Poſten blieben in unſerem 
ezirt zurück. Das Exporkgeſchäft in Mehl konnte 

keinen Aufſchwung gem men, weil die Fra 
I (ti —$ 2.489 304 


19. Auguſt 1868. 8 8 


unter großem Schaden aller übrigen Intereſſenten zu 
unſten der franzöſiſchen Zuckerfabrikanten und dies 
veranlaßte England, das Zuſammentreten einer Confe⸗ 
renz zu beantragen, um der falſchen franzöſiſchen Inter⸗ 
pretation eine beſſere und weniger nachtheiligere zu ſub⸗ 


Nach dem aufgeftellten Entwurf 
wird die Einheit künftig im Werkhe von 7½ Sgr. 
Dieſelbe enthält 10 Groſchen und 
der Groſchen 10 Pfennig, die Mark alſo 100 Pfennig. 
4 Mark ſind 1 Thlr., welche Benennung beibehalten 
wird, 25 Thlr. alſo 100 Mark. Die 2¼ Silbergroſchen⸗ 


e de 


Nr. 193. 


oberſchleſiſchen ſowie der Anſchlußbahnen ei it- 
theil höher find, als die der öſderreſchiſchen and fach. 
ſtſchen Bahnen, Berlin und die Provinz Sachſen 
daher als Hauptabnehmer ungariſches Mehl billiger 
über Bodenbach beziehen als aus Oberſchleſten, wes⸗ 
wegen die zahlreichen . unſeres 
Bezirks, in der Lage, weit über den localen Bedarf 
zu produciren, nur auf dieſen beſchränkt waren. 
.. Das Holzgeſchäft lag noch mehr darnieder als 
im Jahre 1866, weil nirgend, weder im Inlande noch 
im Auslande, Bau, und Unternehmungsluſt vorhan⸗ 
den war. Daher dess Läger und niedrige Preiſe. 
Der Ertrag des im Rybniker und Ratiborer 
Kreiſe umfangreich betriebenen Flachsbaues iſt in 
Bezug auf Stengel ein ziemlich günſtiger geweſen, 
wogegen die Samenernte ſehr gering ausgefallen tft. 
ie Einfuhr von Ungarweinen iſt ungefähr die 
gleiche wie im vorhergegangenen Jahre geweſen, näm⸗ 
ich 1000 Kuffen oder 2000 Eimer. 

Noch iſt zu bemerken, daß der Verkehr bei der 
hieſtgen Bank⸗Commandite, in ſtetigem Steigen be⸗ 
gi en, für das abgelaufene Jahr die Höhe von 34½ 

illion Thaler in Einnahme und Ausgabe erreicht hat. 

— Nach dem Bericht der Handelskammer zu 
Poſen für das Jahr 1867 wurden in dieſem Jahre 
auf der Station Poſen 526,709 Ctr. Getreide mit 
der Eiſenbahn ier die Verladungen zu Kahn 
betrugen 26,000 Wiſpel. Aus Polen wurden 181,663 
Schffl. Weizen, 632,255 Schffl. Roggen, 27,441 Schffl. 
Hafer und Buchweizen, 9051 Schffl. Hülſenfrüchte 
und 27,799 Ctr. Oelſaat, ferner 483 Pferde, 172,488 
Schweine, 16,912 St. Schafvieh, 21 St. Rindvieh ein⸗ 

eführt. Der Tabaksbau wurde in der Provinz 
oſen auf 973 M., 84 M. weniger als im Jahre 
1866 betrieben, 13,832 Ctr. Tabak und Tabaksfabri⸗ 
kate gingen per Eiſenbahn von der Station Poſen 
aus. Die 11 8 war außergewöhnlich gut, der 
Preis des Hopfens ging deshalb auf 18—22 Thlr. 
zurück. Der Steinkohlenverbrauch hat 7 7 zu⸗ 
ran im Jahre 1867 kamen mittelft der Eiſen⸗ 
ahn auf der Station oſen an und gingen rejp- 
durch 4.569,72 Ctr. Die ln ah nenn een ſetzten 
hauptſächlich Ackergeräthſchaften ab. Die Brennereien 
der 250 Poſen erzielten 275,045,740 Ort. Spiri⸗ 
tus und zahlten 1,374,722 Thlr. Steuer; durch den 
Spiritusverkehr hat ſich auch eine e Spi⸗ 
ritus⸗Böttcherei in Poſen etwickelt, die auch nach 
Schleſien exportirt. n Braumalzſchrot wurden 
73,905 Ctr. in der Provinz mit 49,270 Thlr. ver⸗ 
ſteuert. Das Holzgeſchäft 88 aus Polen wurden 
9651 Klftr. 97 0 31,800 Schiffslaſt Blöcke und 
Balken und 3339 Schiffslaſten Bohlen, Bretter und 
Latten eingeführt. beat at 

— Die „Oſtſ. Ztg.“ bringt auf Grund eines Auf. 
ſatzes des Geh. When Stäatsraths v. Thörner i 
den ſtatiſtiſchen Mittheilungen über Rußland einen 
längeren Artikel über den auswärtigen Handel Ruß⸗ 
lands, dem wir f entnehmen: Der aun 
Ar en ve Blands_ (Finnland ausgenommen) 


die Petitze 


mit den verſchiedenen Staaten Europas hat im 
e er Jahre 18611865 dle Sagte walk 
296 Mill. Ro. betragen, d. h. 76 pCt. (128 Mill. 
Ro.) mehr, als im Durchſchnitt der 5 Jahre vor 
dem orientaliſchen Kriege. Im Laufe des letzten 
Jahrzehnts ging der auswärtige Handel verhältniß⸗ 
mäßi langſam vorwärts. Gegen den Dur \ nitts⸗ 
werth der Jahre 18561860 wuchs der Durchſchnitts⸗ 
werth in 1861—1865 nur um 18 Mill. Ro., alſo nur 
um 6% pCt. während in England und Frankreich 
5 zen während der gleichen Periode um 33 pGt. 

Bis zum Jahre 1846, bis zu welcher Zeit die 
Zölle ſtets erhöht wurden, war die Enkelin fol: 
gende: Von 18221826 a der Geſammtwerth 
des Handelsverkehrs auf 91 Mill. Ro. im Jahre, im 
Durchſchnitt der Jahre 18421846 ſtieg er auf 145 
Mill. Ro., alſo um 59 . Ro. oder 59 pt. 
Seit 1846, wo die Zollreduction begann, hat ſich der 
Geſammtverkehrswerth von 145 Mill. auf 296 Mill. 
Ro. 5 mithin um 151 Mill. oder etwas über 

pCt. 


Die Einfuhr betrug im Durchſchnitt der Jahre 
1848— 1852 1 ill. Nos und hob as in br ahren 
1861— 1865. auf 135 Mill. Ro. die Ausfuhr um 
e e 87 auf 161 Millionen 0. o um 


etreide aus 100 


Der Ausfuhrwerth der ruſſiſchen Waaren ift in 
den Nachweiſen immer höher als der Einfuhrwerth, 
und dieſes (nominelle) Uebergewicht iſt noch fort- 
während im Steigen begriffen. Der Mehrbetrag des 

ports gegen den Import belief ſich in den Jahren 
1 1852 auf 6 Mill. Rubel oder 7 pCt. 1856 
bis 1860 auf 22 Millionen Rubel oder 17 pCt., 
1861—1865 auf 26 Mill. Rubel oder 19 pt. 

Unter den Ausfuhrartikeln bilden die landwirth⸗ 
5 roducte allein ſaſt 99 pCt. und noch 
nicht 2 pCt. kommen auf Halbfabrikate, ſonſtige 
Rohſtoffe und fertige Waaren. Von dem Geſammt⸗ 
werth der Ausfuhr kommen 80 p&t. allein auf fol⸗ 
ende 1 und Rohſtoffe: Getreide 56 Mill. 
o., Flachs, Hanf und Leinſamen 42 Mill. Ro., 

Wolle 17 Mill. Ro., Talg 14 Mill. Ro., zuſammen 
126 Mill. Ro. a 

Am Bedeutendſten fteigen die drei Handelsartikel 
Flachs, Wolle und Hölzer, die Zunahme beträgt ſeit 
1856: 4 reſp. 5 und 2 Mill. Ro. Auch Metall und 
Tabake ſteigen in der Ausfuhr, wogegen der Export 
von Talg von 15 auf 11 Mill, der von Fellen und 
Pelzwaaren von 1 Mill. auf 700,000 Ro. zurück⸗ 
gegangen iſt. B 

on den 135 Mill. Ro. Total⸗Importwerth 
kommen ungefähr 31 Mill. Ro. auf zollfreie Gegen⸗ 
ſtände (Baumwolle und Maſchinen allein 22 Mill. 

Unter den Fabrikſtoffen nehmen (nach den beiden 

erwähnten) Farbſtoffe und Metalle den bedeutendſten 
Rang ein, unter den Conſumtions⸗Artikeln (im Werth 
von 51 Mill.) betragen allein Thee, Wein, Zucker, 
Getränke und Olivenöl 30 Mill. Ro. Die dritte 
Kategorie (Fabrikate) beträgt 25 Mill. Ro., wovon 
beinahe die Hates auf die Webe⸗ und Wirkwaaren 
fällt. Die Einfuhr von Fabrikaten und zollfreien 
Waaren hat jeit 1856 um je 2 Mill. ab- die der 
abrikhilfsſtoffe um 1 Mill. . Die Con⸗ 
umtionsartikel find ziemlich ftationair, die Luxus⸗ 

rtikel aber in mehrfacher Weiſe e 

Wein und Getränke gingen von 9 5 6 Mill. Ro., 
Seidenwagren von 6 auf 4 Mill. herunter. I 

Die Oſtſee ſpielt eine vorwie zende Rolle im 
Handel des ruſſiſchen Reiches. Dieſer Verkehrsweg 
iſt mit nicht weniger als 43 pCt. im geſammten 
Ausfuhrwerth, mit nicht Kent als 51 pCt. im ge 
ſammten Einfuhrwerth betheiligt. ’ 

— Die See-Ausfuhr aus Südrußland beziffert 
ſich nach dem Jahresbericht des preußiſchen Conſu⸗ 
lats zu Odeſſa im Jahre 1867 für Odeſſa auf 
50,120,000 SR., für Taganrog auf 33,141,826 SR. 
und für Berdiansk auf 13,896,066 SR., zujammen 
97,157,925 SR. Ueber die Einfuhr (meiſt Kohlen, 
Eiſen und Contanten) fehlen genaue Angaben. Die 
nt überfteigt die des Jahres 1866 um 8 Mill. 

e 
ach 1863 um 20 Mill. R. Den Hauptfactor der 
Ausfuhr bildeten Getreide und Leinſaat, wovon im 
Jahre 1867 7,571,916 1 (28,780,000 Schef⸗ 
fel) aus den genannten 555 en ausgeführt wurden. 
Den Hafen von Odeſſa beſuchten 43 * 1 Schiffe, 
die nach et er Belgien und dem Mittelmeer 

ingen; in Taganrog liefen 28 preußiſche Schiffe 
055 63 Tonnen) ein und aus. In Berdiausk waren 


preußiſche Schiffe angekommen und ausgelaufen. O 


— Nachrichten aus Californien melden die Ein⸗ 
führung zweier neuen Induſtriezweige daſelbſt — 
cht und Zuckerrübenfabrikation. 


a 
Offenbach ift die vom abe beſchloſſene 


dieſe dabei am 5 e 
Ein u 
Die Beſeiti⸗ 


1 55 und die beſchloſſene Steuer vielleicht nur als 
An fan 


wenden, fie fordert aber mit vollem Rechte, dem 
Vekana ten Bamberger ſchen Antrage entſprechend, die 
Beſeſtig ung der Trankſteuer und Zapfgebühr, welche 
von dem inländiſchen Producte erhoben wird. Der 
gewerb⸗ und handelsthätigen Stadt fehlt noch immer 
ein Handels⸗Gericht, ein angel, der im Geſchäfts⸗ 
leben, bei dem allgemeinen Bedürfniſſe nach raſcher 
Juſtiz, immer mehr dort wie anderswo empfunden 
wird. An der le Induſtrie⸗Ausſtellung bethei- 
ligten ſich über 400 Ausſteller des Großherzogthums, 
deſſen Kunſt, aa = CR und Induſtrie durch 
viele hervorragende Leitungen rühmlich vertreten 
waren und durch zahlreich bewilligte Auszeichnungen 
rühmliche Anerkennung fanden. 


7% 2000 a 
„October 66%, Br., 66 Geld, April- 
5 2 . ; Ro gen &. 155 


1 e 


t- loco 29—34 92. 


ei 
) Detober-Nopbr. 7%, Br., Novbr.⸗Decbr. 7½ 


er Jahre 1864 und 1865 um 12 Mill., die des h 


AU unveränderten Preiſen. Vordere —97. Bei verzinsli 
IN By DEE e 5 


Termine ohne weſentliche Aenderung, ſpäte Sichten 
löher. Gekündigt 2000 7 a 55%ͤ 
loco neuer 56— 57 ab Bahn bezahlt, Jr dieſ. Monat 
55¼—56—55½— 55% bezahlt, Ser 
53½—53%—53½ —53⅜ bezahlt, Octbr. allein 54 bez., 
Octbr.⸗Novbr. 51¼—52—51¼—52½ bez., Novbr.⸗ 
December 50½ —51 bez., April⸗Mai 50% —51 bez. 
und Br., 50% Gd. — Gerſte Yr 1750 C. loco 
42—52 % — Erbſen r 2250 2, Kochwaare 63— 
67 &, Futterwaare 55—61 % — Hafer r 1200 8. 
loco bei reichlichem Angebote matter. Termine ruhiger, 
nach Qualität, fein ſchleſiſcher 33, 
. 32¾—33 ab Bahn bezahlt, Per dieſen 
onat 31¼—32 bez. u. Br., Septbr.⸗Octbr. 31½— 
31¼ bezahlt, Oetbr. Novbr. 30%, bezahlt, November: 
December 30%, nominell, April⸗Mai 32—31¼8—32 
bezahlt. — Weizenmehl excl. Sack loeo per &. 
unverſteuert Nr. 0 5¼—5¼ . Nr. 0 und 1 5% — 
5 — Roggenmehl excl. Sack feſt. Gekündigt 
1000 &. Kündigungspreis 4½ , loco per K: 
unverſteuert Nr. 0 4½ 4 , Nr. O und 14—-3¼ , 
incl. Sack Auguſt 4½ Gd., 4½¼ Brief, Auguſt⸗Septbr. 
4 bez. u. Gd., 4½ Brief, September⸗October 51, 
Geld, 4 Brief, October⸗November 3% Brief, Novbr. 
December 3% Brief. — Petroleum Yr een mit 7 
loco 7¾ Brief, September⸗October gel 

r. — 
Oelſaaten 2 1800 8, Winter⸗Raps 76—77½ , 
ord. gal. 72½ frei Mühle bez. Winterrübſen 73— 
76%, , eine kleine Ladun 76½ frei Mühle bez. 
— Rüböl der e ohne Faß ſtill u. preishaltend, loco 
9⅜ Br., e dieſen Monat und Auguſt⸗September 
9¼ , Septbr.⸗ Oetbr. 9%, bezahlt, October⸗Nopbr. 
9 ½ bezahlt, Novbr.⸗December 9½ bez, December: 
Januar 9¼ Br., Januar⸗Februar 9%, Br., April 
Mai 9% bezahlt. — Lein öl der 6 ohne Faß loco 
12 — Spiritus m 8000 & vordere Sicht 
matter, entfernte Termine beſſer bezahlt. Gekündigt 


20,000 Quart. Kündigungspreis 19¼½ , mit Faß 


Yr dieſ. Monat u. Auguſt⸗Septbr. 19½— 19 bezahlt, 
Septbr.⸗October 18¼ —18½ bezahlt, 18 ¼ Brief, 
18%, Gd., Oetbr.⸗Nopbr. 17¾ 17 — 17¼ bez. und 
Geld, 17% Br., November-December 17¼2—17½— 
17½ bez. und Gd., 17%, Br., April⸗Mai 18—18¼8 
bezahlt u. Br., 18%, Gd., ohne Faß loco 19%, bez. 
Stettin, 18. Aug 55 Rt) Witterung 
ſchön. Temperatur + 26° R. ar. 27. 11. Win 
SdO., heftig. — Weizen nahe Termine und loco nie⸗ 
driger bezahlt, Yer 2125 84, loco alter 76—85 R 
neuer 76—80 , feiner pomm. 81 bez., 83.8584, 
gelber ir Auguft 81¼ bez. u. Br., Septbr. Oct. 74, 
73½ bez., Frühjahr 70 5 bez. u. Br. — Roggen 
% Auguſt etwas niedriger, r 2000 . loco alter 
50—53 , neuer 54—56 , Ye Auguſt 54—53½ 
bez., Yr Sept. Oetbr. 53 ¼, 53 bez, 52¼ Gd., Früh⸗ 
ahr 49½, 50 bez. u. Br. — Gerſte 1750 C. loco 
utter⸗ 43—46 %%, mittlere 47—48 9% bez., feine 
neue ungar. 50—51 , Oderbr. 52 % bez., feinſte 
bis 52½ bez. — Hafer r 1300 €. loco alter 
34—34½ , neuer 32— 33 ½ bez., 47.5086. Jer 
September⸗Oetbr. 33 Br. u. Gd., Frühjahr 33 Gd. — 
Winter⸗Rübſen Yr 1800 83. loco 74— 76 , u 
Auguſt und Auguͤſt⸗Septbr. 76%, & nom. Septbr. 
et. 76½ & bez, — Winter⸗Raps er 1800 . loco 
72—77 % — Rüböl etwas höher, loco 9%, % Br., 
ze Auguſt u. Septhr.⸗Oct. 9, bez. u. Gd. Detbr.: 
ovember u. April⸗Mai 9½ Gd. — Spiritus etwas 
feſter, loco ohne Faß 19 & bez., Jer Auguſt⸗Sept. 
18%, Br., 18 ½ Gd., Sept. Octbr. 18 bez. u. Br., 
Oct.⸗Nov. 17¼, ½ bez., Frühjahr 17%,, ½ bez. u. 
Br., 17½ Gd. — Angemeldet: Nichts. — Regu⸗ 
lirungspreife: Weizen 81½ , Roggen 53%, 15 
Rüböl 9 ¼ , Spiritus 18½ % — Slhwemeſchue Er 
amerikan. 6%, pr tr. bez., 7 n gef. — Petroleum 
loco bei Kleinigkeiten 7% & bez. u. Br., Septbr.⸗ 
Oetbr. 7½ 4. Br. — Reis, Rangoon 5 K tranſ. 
bez., Bruchreis 4½ 94 tr. bez. — Hering, Schott. 
ungeft. full Brand 11¼—12 % tr. nach Qual. bez. 
Wien, 17. Auguſt. (Börſen⸗Wochenſchau. 
Der Hochſommer führte in der abgelaufenen, durch 
einen Feiertag verkürzten e das Scepter. 
Der Beſuch des Aa atte abgenommen und 
die Anweſenden machten ſich das Dergmügen, die 
Courſe Hin: und herzuſchaukeln. Die ° erkäufer 
konnten aber keine Baiſſe hervorbringen und den 
Käufern gelang keine Hauſſe. Windſtille herrſchte 
auf der ganzen Linie und alle Verſuche, mitunter mit 
dem 1 Aufwande einer künſtlichen Agitation in 
der Cou 0 die Segel zu blähen, tere 
Der Stillſtand und die Geſchäftsloſigkeit erzeugten 
eine egen Bewegung der Cpurſe, welcher ſedoch 
kein Motiv, keine Anregung, keine tiefer er 
Speculation entnommen werden kann. Es iſt ebenſo 
bedeutungslos, daß Greditactien bis 212.40 ſich hoben, 
als daß ſie wieder bis 211 zurückwichen; eine ver⸗ 
kaufte Poſt Nordbahnactien ieß ſte bis 1825 ſinken, 
um am nächſten Tage mit 1865 Käufer anzulocken. 
Nationalbankactien hatten zu 733 bald keine Nehmer, 
bald keine Geber. Forecirte Ausgebote des kleineren 


ch Spieles warfen Tramwayactien wiederholt bis 205 


und dann iſt wieder 212 ohne Waare. Für 1860er 
Looſe entbrennt ein großer ampf auf dem Schlacht: 
felde zwiſchen 84—85, für 1864er Looſe zwiſchen 95 

chen Staatsfonds dreht ſich die 


d — Getreide ziemlich unverändert bei ſchwachen Um⸗ 
040 . B 


— ren 


Anlage und die Speculation um einige wenige Zehntel, 
desgl. bei 2 und Prioriiätsobif ationen. 
Eine etwas ſtärkere Emotion verurſachten jene 
apierwerthe, welche unter der Aegide der Anglo⸗ 
ank ſich befinden. Die Subſeription auf die Actien 
der ung. en gab der Speculation, vielleicht 
eben der Sommerſaiſon halber, nicht den — 
wohnten Spielraum. Man haſchte nach Abwärts 
um den Gewinn, den man ſonſt nach Aufwärts ein⸗ 
ſtreicht. Das Anlagecapital, welches 0 die Diffe⸗ 
renz von heute auf morgen einſtreicht, ſondern die 
Rente und die Zukunft bedenkt, ließ ſich mit Recht 
nicht beirren, und acquirirt dieſes Effect mit d Co. 
Vertrauen, wie alle ahnlichen. Die ſommerliche Cou⸗ 
liſſenſpeculation benützte jedoch den Moment und 
verſuchte ihr Glück; die Actien der anglo⸗öſterreich. 
Bank wurden bis 164.50 gegeben, ſtiegen über 169, 
eng er di 1 8 anglo:ungar. Bank 
1 gegeben, ſtiegen über 119 und 
ſtehen 118.50. 2 e 
Deutlicher kann die todte Saifon und die An: 
regungsloſtgkeit der Börſe kaum dargeſtellt werden. 
Nichts lag vor, weder in der Politik noch in der 
inanziellen Situation, was irgend eine nachhaltige 
ewegung hervorzubringen vermochie, höchſtens ein 
Mahnruf gegen die foreirte Emiſſton neuer Werthe, 
und gegen die hervordrängende Fluth neuer Unter⸗ 
nehmungen. Das Geld blieb jedoch äußerſt flott, 
und der Report für größere Poſten ſank bis auf 3%, 
Dieſelbe Geſchäftsloſigkeit und Stabilität der 
Courſe in Silberdeviſen und auch in 1 Silber; 
jedoch in Goldpiecen, beſonders in Napoleons und 
ucaten iſt die Speculation für die Hauſſe engagirt, 
und erzeugt eine Preisſteigerung für den Tag und 
für den momentanen Bedarf. Allein auch dieſe 
Coursbewegung entbehrt jeder ee 
(Wiener Geſchäftsbericht.) 
Peſth, 16. Aug. (Wollmarkt.) Derſelbe hat 
m noch nicht begonnen, aber die erſchienenen Käufer 
egen um 10 fl. niedrigere Preiſe an gegen jene im 
a Einige 100 Gentner Zigaja gingen mit 
3 fl. ab. 
Leipzig, 18. Auguſt. (J. G. Stichel.) Witterun 
ſehr heiß, Mitta 96 im Schatten. — nn ſti 
— uft:Se 
93, Br., der September⸗October 9% As Beer 


ſätzen. — Weizen etwas feſter; Yr 2 


9½ 4. je nad) Qualität bez., geringe Waare 53 


laß u einzige dürr 29¼ o. (Tarpreis 30 c.)- 


Nr. 1973 BU 
i 26 


. 
Bovenland, bunt gelblich, 


Java, 
blaß blank, einzige B. S. 34, o. (Tarpreig : 
5 fl. Java Malang, einzige fuchſg ne 
50 0 45 1456 Bll. 
reis 34½ c.) Nr. 47 4054 Bl, Sonn Epe Art 
5 etwas bunt 30¼ e. (Taxpreis 31 e.) 
Nr. ö5 . Java, blaß grünlich, etwas bunt 
dae 0.) Nr. 80 1056 BU. Java 
' elbli „ei 6* . 
(Taxpieis 4% 8 ch, einzige Wurmſtich 46 ¼ © 

Riga, 15. Auguſt. Nach der mehrere Tage an⸗ 

haltenden großen Lite N Temperatur geſtern 
durch leider einen nur kurze Zeit dauernden Ge⸗ 
witterregen etwas abgekühlt. Heute iſt es ſchon 
wieder ſehr warm. it Ausnahme von ca. 15,000 
To. Wjäsmaer Schlagleinſamen, die 7 Maß zu 8 Ro. 
75 Kop., 6%, Maß zu 7 Ro. 90 a und 6 Maß 
u 7 Ro. 40 Kop. gekauft wurden, ſowie eines un: 
edeutenden Umſatzes Flachs zu alten Preiſen, kamen 
in den letzten Tagen an unſerem Productenmarkt 
keinerlei Geſchäfte vor. 

Notirungen: Flachs, Kron. 51 Ro., do. puik 
Kron⸗ 53 Ro. fein puik Kron⸗ 56 Ro., do. do. grau 
und weiß 61 Ro., Zins⸗Kron⸗ 58 Ro., do. grau und 
weiß 63 Ro., Wrack 45 Ro., puike 47 Ro., Drei⸗ 


yon * 


ER 
puike 
N 
Ro., 
41 


⸗Dreiband — 
Dee. Dreiband⸗ 


Kewyork, 5. Kuguft (Ba umwollen-Bericht 


mehr oder weniger 1 ct ha 5 


in Betreff der bevorſtel 
Auge zuzudrücken. Dieſe Unvorſichtigkeit Seitens 
der Demokraten hat Letzteren allen Boden unter den 
Füßen benommen, denn das wirkliche Volk des Nor⸗ 
dens, Weſtens und Südens will Ruhe und iſt weit 
entfernt, die Südſtaaten jetzt noch einmal recon⸗ 
ſtruirt f wünſchen, ſelbſt zugelaſſen, daß nach de⸗ 
mokratiſcher und Präſident Johnſons Anſicht die 
congreſſtonelle Reconſtruirung unconſtitutionell war. 
Die Paar Worte, welche General Grant bis ſoweit 
ausgeſprochen hat: „Wir wollen vor Allem Frieden 
haben,“ zieht dal er auch aus beiden Feldlagern die 
nr ten zu ihm herüber und jo können wir mit 
Zun: cht annehmen, daß was auch im Süden vor 
und nach dem 4. November ſich zutragen möge, 
durch die hervorragende Perſönlichkeit dieſes Mannes 
beſeitigt werden wird. ehe daher auch keinen 
Grund zu irgend welchen Befürchtungen Seitens des 
Baumwollenintereſſes; jedenfalls nicht darüber hin⸗ 
aus, Dit während des Einſammelns dieſer oder 
jener Diſtrict etwa ſeine ganze Arbeitskraft nicht zur 
Verfügung hätte. Je eher daher zum Einſammeln 
wird geſchritten werden können, deſto beſſer und die 
Ausſichten find da, daß dieſe Arbeit früh ſtattfinden 
wird. Binnen acht Tagen, nimmt man an, iſt die 
Pflanze ſo weit, daß nur noch ein frühzeitiger Nacht⸗ 
froſt ihr wird ſchaden können. 

Wie ich in meinem letzten Berichte Ihnen be⸗ 
merkte, kam es Ih darauf an, was für Art Wetter 
wir in dieſen 14 Tagen haben würden. Der Wind 
hielt ſich beinahe unverändert Süd⸗Weſt, was auf 
diefer Seite helles Wetter mit dann und wann einem 
Gewitter bedeutet und dieſes erſtreckte ſich auf den 


Suden gleichfalls alſo grade was die Baumwoll⸗ 
pflanze nöthig hatte. 
Da dieſes indeß mit dem bedeutenden Fall der 


reiſe in Liverpool zuſammenfiel, ſo fehlte es natür⸗ 
25 lach an Senſationsdepeſchen — Georgia und 
Süd⸗Carolina, daß der Gewitterregen zu ſtark und 
u häufig käme, viel 20 —— anrichtete und auch 
auven ſich in Maſſe ze Fee 
Es fehlen uns die geſchriebenen und gedruckten 
Beſtätigungen und ſo 5 dieſe nicht da ſind, kehrt 
ſich Niemand an dieſe Telegramme. Was heute an 
Nachrichten per Poſt einlief, bis zum 28. Juli von 
der Küfte und bis zum 25. aus dem Innern, iſt Eins 
gegen das Andere gehalten immer —. entſchieden 
ünftig, auch kommt uns Liverpool, welches momen⸗ 
— ſich von 9½ d. auf 9 d. wieder gehoben hatte, 
bereits wieder 9¾d. 1 x 
Pflanzer im Inneren des Südens find bereit, 
hie und da zu 200. Ernten zu verkaufen, lieferbar 
im December, was mit 230. in New⸗Nork gleich käme, 
andere beſtehen noch auf 240. hier dann lieferbar. 
Der Umſatz in den 5 acht Tagen war in 
— — eee Ballen. pinner kaufen 1 10 
e e e 
wir . Se immer noch 30 — 40460, middl. Up⸗ 
lands mit dem Gau 148 pt. (147%, pet) 
fuhr ſeit dem 1. September: 


1868 1867 1866 
Ballen 0 8 
Nach England 1.231000 1.211.000 en 
Frankreich 198,000 198,000 220,000 
„ Deutſchland 5 
und Barcelona 224,000, 141,000 72.000 


er Vorſtand des Ver. Staaten Agrieultur⸗ 
Buren macht die Ackerzahl unter Baumwolleul 
10 pCt. unter der letzten Ausſaat. wohingegen dieſes 
Jahr mehr Dünger gebraucht wurde man 5 Hacke 
beſſer anwandte und daher der Baumwollſtand freier 
von Unkraut blieb. 


ö Vieh⸗ Berichte. 

Berlin, 18. Auguſt. : 
dieſes Monats wurden an Schlachtvieh auf hiefigen 
Viehmarkt zum Verkauf 1 en: 

An Rindvieh 1250 Stück. Die Zutriften waren 


im Verhältniß zum gegenwärtigen Conſum zu ſtark, 


unverändert, Winterraps 1 
Rübſen 156—162—168 Gr 


Viehmarkt) Am 17. 


Rheinlanden waren auch 


a fer . Augu 
wach, ee wurde beſte Qualität mit 16, 52 K. Arg 


47½ Gd., April⸗Mai 49 Gd 
4b 51 fett Lee Sch 5 A 15 
übo „loco 9½ Br., uft 9%, 
Yuguft.Septbr, „9"42 Br“ Septbr⸗ Bebit 9½% bez 
Ockbr.⸗Nopbr. 9%, Br., November⸗December 9½ Gd., 
Dechr, Jan. 9%, Br. ½ Gd., Jan.⸗Febr. 9¼ bez., 
April⸗ ai 9%, Br., 7 Gd. 
Spiritus wenig verändert, loco 19¼ Br., 
„Septbr. 


Amſterdam 162¼ Preiſen bezahlt, wogegen Mittelwaare u ſehr 18 x 11 

Paule 343½ Br. gen nd Ber ER en Tonne, 18 ber . d., oe i En ſchließt 
e teben gegen unverkau m arkte. — An % r. M. „ 5 il: 
Kälbern 644 Stüc, wofür ſich die Durchſchnittspreſſe 17% Br. ., October Rovbr. 17 Od, April Ma 


Zink feſt. 
— Die Börſen⸗Commiſſion. 5 
linge Sn 
telegraphiſche Börſen⸗Depeſche von Berlin war 
bis Pan Ichluffe dieſes Bla es noch nicht 
eingetroffen. 


= minder lebhaftem Verkehr nur mittelmäßig er- 


en. 
Köln, 17. Auguſt. Am heutigen Viehmarkte 
waren 125 Ochſen und 167 fc zuſammen 292 


2 
2 


— 


Stück zugetrieben; Preiſe ſtellten ſich auf 15— 16% Die 
für kleines Vieh, auf 18—19 2 für beſtes Vieh 
r 100 6. — Friſche Ochſenhäute 4 4½¼ Gr, do. 
Kuhhäute 3—3¼ De . — Fett 2 —3 Sn Sr C. 
— Am kleinen Viehmarkt waren 48 Schweine zuge⸗ 
trieben und bezahlte man dafür 5¼ — 6% n der U. 

Hamburg, 17. Auguſt. (Vieh.) Der Ochſen⸗ 
handel war heute träge, beſte Waare 40—44 , 
flauere bis 27 % herunter; am Markt waren 834 
Stück, wovon 138 Reſt blieben; für England wurde 
etwas mehr, 140 Stück, gekauft. Von beſter Waare 
war wenig vorhanden. — Der Hammelhandel war 
belebt; Zutrifft 3000 Stück, wovon 800 vor dem 
Markt verkauft wurden, größtentheils für Paris, 500 
Stück blieben unverkauft. 

Wien, 17. Auguſt. (Schlachtviehmarkt.) 
Der Auftrieb auf dem heutigen Schlachtviehmarkte 
betrug 919 ungarische, 2021 galizifche und 325 inlän- 
diſche Ochſen. Davon wurden von Wiener Fleiſchern 
1529, von eh rg 1411 und außer dem Markte 
19 Stück angekauft; unverkauft gingen auf's Land 
306 Stück. Das Schätzungs gewicht war per Stück 
470 bis 710 Pfund. Der Ankaufspreis ſtellte ſich 
per Stück mit 150 fl. — kr. bis 226 fl. — kr. und 
per Centner mit 29 fl. 50 kr. bis 32 fl. — kr. heraus. 


Breslau, 19. Auguſt. (Producten: Markt.) 
Wetter angenehm. — Thermometer früh 16%, Baro⸗ 
meter 27° 7¼“ Wind: Süd⸗Oſt. — Bei lep pendem 
Geſchäfts Verkehr haben ſich Preiſe am heutigen 
ak len behauptet, der Umſatz blieb 
beſchränkt. 

Weizen bei ſchwachem Umſatz ungefähr preis⸗ 

84 C. weißer 80O—86— 99 Se, 
elber 78—83— 86 pr, feinſte Sorten 1—2 Gr über 
otiz bezahlt. 


N og gen behielt vorherrſchend matte Stimmung, 
wir notiren 5 84 . 64—69—71 Sr, feinſter über 
ee 5 

erſte bei guter Kaufluſt beachtet, 7er 74 J. 56 
—62 Ar, feinste über Notiz bez, 
Hafer ſehr feſt, alter 35-39 pr r 50 bd, neuer 
34--35—37 Sn 


SälfenTrüctebefärinttungefegt erben ehen 
wenig angeboten, 63—67 Gr, Fukter⸗Erbſen 56— 
32-009 Wohnen ohne Zufuhr, „ 90.4 800. 
2—60 Gr — Bohnen ohne Zufuhr, 0— 
90 Hr — Lupinen ohne Angebot, 957 90 6. 4852. 
nominell. — Buchweizen ohne Käufer, r 70 K. 


Stettin, 19. Auguſt. Cours v. 
sr Flauer. | 
YarAuguft. » 2.0. 80 81 
Septbr.⸗Octbr. 


ahr g 
ee Matt. 
ugu 


” Seth: Dee... 
Fache E. 
Rüböl. Stiller. 


TE Agüſft 
Septbr.⸗Octbr. 9 
pril⸗ Ma! 97 
Spiritus. Feſter. 
ur Auguſtt 
Septbr.⸗Oetbr. 3 
Octbr.⸗Novbr.. . 17% 17% 
Die Wiener une en e waren bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


haltend, wir notiren 


52.—56 Br nominell, Ku ku ru 1 Nor wir 
notiren 68 bis 73 Gr Nr 1 — Roher Hirſe 
75—82 n er 84 C. — Kleeſamen rother, 1867 er 


Ernte in feiner Wagre beachtet, ſonſt ſchwach ge⸗ 
fragt, 12—14½ 17 9% dur f. 

Oelf gaten wenig angeboten, wir notiren Preiſe 
a 6 * Winter⸗ 
Yır 


7 
6 50 Brutto, 
feinſte Sorten über Notiz En 
Schlaglein bei matter Stimmung, wir 
notiren er 150 68. Brutto 5¼ —6¼ RG, feinfter 
über Notiz bezahlt. — Hanfſamen ohne Umſatz. 

Rapkfuden begehrt, 60-62 Sar Ei 
— Leinkuchen 94-96 n der Gr. 

Kartoffeln 20—30 Gr de Sack a 150 8. Br. 
1½—2 n Nr Metze. 

k- Breslau, 19. Auguft. (Mehl- Markt.) 
Weizenmehl, feines altes 5¾—67¼ Thlr., neues 5,— 
5% Thlr., Roggenmehl, feines 4½—4¼ Thlr., 
Hausbackenes 4½—4½ ele utteritoffe: Roggen: 
futtermehl 54-57 Sgr., Weizenſchaalen 46—48 
unverſteuert. 

Breslau, 19. Aug. [8 ondsbörſe.] Während 
die Speculationspapiere im Allgemeinen zwar eſt, 
jedoch ſtationär bleiben, wird die Treiberei in Oder⸗ 
berger Eiſenbahn⸗Actien mit Erfolg fortgeſetzt und 


amburg, 18. Aug., Nachm. 2½ U. Getreide 
markt. Weizen auf Termine flau. Roggen behauptet. 
Weizen dee Auguſt 5400 84, netto 130 Bancothaler Br., 
129 Gd. dee Herbſt 118 © 
November 117 Br., 116%, 
5000 Ks. Brutto 91 Br., 90 
gr. 86 5 
ſtill. Rüböl unverandert, loco 20%/,, 
zer Mai 21%, Spiritus höher gehalten, 27, gef. 
Kaffee ruhig. Zink leblos. — Wetter heiß. \ 
Petersburg, 18. Auguſt. [Schluß⸗Courſe.] 
Cours v. 14. 


iſt deren Cours heute abermals erheblich geſteigert Wechſel auf London 3 M. 32% 32%. 
᷑ĩ111 NG. Be | 20 
en e „ mäßig bes a 5 5 163. 
E do. auf den 3M. . 343. | 343. 
Breslau, 19. 8 i oducten- o. auf Berlin 8 — — 
Börſenb 1.10800 2970 ggen oe 2000 ) ſchließt 1864er Pramten Ante e 134¼. 134. 
matter, gef. 1000 , Jer Auguft 53,53 bez. 1866er Prämien⸗Anleihe 133½. 133. 
u. Br., u. BE 52 Br., Septbr. Octbr. 51½ Imperigllss 0.0. er 25. 
9 40, Petober-Nonbr. 50% bei. u. Br, Orope 9 Giienbabn ., „12334. 128. 
. 3 ez. u. Br., . N . 74 1 
schließt 4% BV. MpeilMat 50 bez., Gelber Lichttalg lers , 48%. | 49. 


eizen e Auguſt 68 ¼ Br. 


i on, 18. Aug. Die Wollauctionen find an⸗ 
Gerſte ar Auguft 59% Br. % enig animirt. N 
2 5 


De Lond 
haltend w 


U Bresl.-Schw.-Freib 4 117 
tritus er Auguſt 71, 00. — Regen. Prioritäten “od - Wilh | . 
gi en 18. dag. dd ena Gold und Papiergeld. Rae mb r re 
en ar Safer e Auguft 5. Han Nat 30 5 1859 . 105% 5. Niederschl. Mü ! 
co 40. öl loco 3, 75. a 2. 
5 ee 18. Auguſt, Mittags. Baumwolle do. do......4188% B. W 3 186% B. 
101. aan ee e ce e dee ge, | Sf 
, middling fair ollera ‚ Bi u . a . IE E . 111 
Dhoderah 95 Bengal 6%, New fair Oomra 77% do. do. 4 94% 6. 9 * ı 109-111 ba. u. B. 
vod fair Oomra 8, Pernam 10%, Smyrna 8 ½, Pos. Pfandbr., alte 4 — e WI . 5 507 B 
Fappaſche 11%, do. de. "do. 13] — Wars bee.  usiändische r 
Liverpool, 18. Aug. (Schlußbericht.) Baumwolle: do. do neue 4 | 85% bz. 1 us iR Ey: onds. 
12,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und Schl. Pfandbriefe u 3 
Export 4000 Ballen. Ruhig. . 1000 Thlr. 31 32% bz. Po jenische Anleme o | 99-90 4 2. U 
9 BIER 3 oln. Pfandbriefe, 4 ! 65% B. 
wolle 30, Petroleum 34, Mehl 9, 25. do. Pfandbr Lt. A. 4 91% B. dere u 
Newnork, 18. Aug. Abends 6 Uhr. Wechſel auf do. Rust.-Pfandbr. 1 | 91 B. ne TR Bi 
Sonbon 109%, Gold-Agio 45%, Bouds 11314, Baum | 40. Pfandbr. Lt. B. : 90% -91 be. Oest. Nat Anleihe — 
In ſerat 2 do. do. do. 3 — Oesterr. Loose 18605 75 G. 
Petroleumfäſſer ee, 01 8. e 55 
in gutem Zuſtande kaufe ich & 22s Sgr. per Stück Schl. Pr Hülfsk.- O 4 — Lemberg-Czernow. 72% bz. 
und zahle in größeren Parthieen verhältnißmäßig Aeg Diverse Actien. 
höhere Breite M. H. Schäfer Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 85% B. Breslauer Gas-Act. 5 — 
623 Junkernſtraße Nr. 2, 1. Etage. do. do st 91 bz. Be 1 1 08 5 37 / G. 
7 7 1 Oberschl. Priorität. 35 77% B. Schles. Feuer-Vers. 4 — 
Ein füchtiger Buchhalter, e eee Schl. Zinkh.-Actien | — 
welcher die doppelte Buchführung vollkommen verſteht, 40. Lit. K. . 93 5. do. Le — 4 096 
womöglich ſchon im Bankfache thätig war und über feine | do. Lit. G. . 45 91% bz. 8 dit. 4 117 B 
bisherigen Leiſtungen gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, R. Oderufer-B.St-P. 5 | 92% baz. Oesterr. Cre wi .5| 94% G 
ndet zum 1. October a. c. ein En agement in einem | Märk.-Posener do. = Schsel-Course. 
8 1 ; z ; Neisse-Brieger do — Amsterdam k. S. 143% B 
ankgeſchäft. Geeignete Perſönlichkeiten wollen ſich | Ne 8 . | 4 B. 
Velden bei 614 Wilh.-B.,Cosel-Odb. | — do. 2 14200; 
Lei er & Richter, Ring Nr. 10/11. — e 30 er a 5 | 150% be 25 
. m- — . — 2 . 
ikola aße r. do. . 7 N = 8 
Gun a .| 6,24 bz. 
(2tes Viertel vom Ringe) Dueaten 97% B. Paris 2 M. 81%¼ G. 
a = we Map: Sn 42 
iſt die 1. Etage ohne Küche zu Geſchäftszwecken zu ver: Louis d'or 111% 6. Wien 6 W. . . k. S. 89% bz. u, G. 
miethen und bald zu beziehen. Die Lokalitäten eignen Russ, Bank-Billets . 83% ba. u. B. do .. 2 M. 88½ G. 
ſich vorzüglich zu einer General⸗Agentur. 622 | Oesterr, Währung . 89½ — 0 bz. Warschau 90 8R 8 T7. — 


Nachdem das herzoglich ſächſiſche Kreisgericht zu Gotha als Handelsgericht am 7. dieſes Monats „ 2 2 77 
Handelsregiſter A bat, ge im A des era Bee ang folgenden Migliedert beet: eee Gethe!: in dus 
errmann Sk von Hatzfeldt auf Schloß Trachenberg in Schleſien, 
tto von Holtzendorff, Appellations⸗Gerichts⸗Vice⸗Präſident zu Gotha, 
Berliner Handels⸗Geſellſchaft zu Berlin, . 
ugo Cahn, tönigl. Nat Commerzien⸗Rath zu Bonn, 
oritz Cohn, Geh. Finanzrath und Hofbanquier Sr. Maj. des Königs v. Preußen und Sr. Hoh. des Herzogs v. Anhalt 
herzo ıl. denn Aa der feine zu Deſſau, 2 
Friedrich Wilhelm Maeder, Rentier zu Gotha, 
Graf von Maltzan, Freier Standesherr und Ober⸗Erbkämmerer auf Militſch in Schleſ., 
Ernſt Otto, herzoglich ae Caſſerath zu Gotha, i 
Graf von Pourtales auf Glumbowitz in Schleſ., königl. preuß. Kammerherr u. Ceremonienmeiſter Sr. Maj. des Königs lin Berlin 
* von Mother, königl. preuß. Amtsrath anf Rogau in Schleſ., : 
H. von Muffer, königl. preuß. Geh. Commerzienrath zu Breslau, 
S. Schleſinger, Kaufmann und Dampfmühlen⸗Beſitzer zu Trachenberg, 
Schleſiſcher Bank⸗Verein zu Breslau, 
Adolph Stürcke, Bankhaus zu Erfurt, 
N 8 1 105 n Er se Kr i Geſc in d fange ihres landesherrlich beſtät 
es Publikums, daß die genannte Grunderedit⸗Bank ihre äfte in de en Umfange ihres landesherr eſtätigten 5 
— 8 Dee chen zur Zeit aus Rn Herrn Stadtrath und Be Friedrich Wuhelm Frieboes als General-Ditertor e ae Aer . 


Die kau net em ach ung. 
in 88 — nen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Geſchäfte der unterzeichneten Bank nach den Feftſetzungen im Artikel 13 ihres Statuts hauptſächlich 
endem ehen: 1 
I. Se gewährt hypothekariſche unkündbare Pfandbriefs⸗Darlehne mit der Verpflichtung allmähliger Amortiſation, 

a auf ländlichen wie auf ſtädtiſchen Grundbeſitz, unter gewiſſen Vorausſetzungen auch auf Sep @igenitang; 

. an Kreiſe, Gemeinden und Corporationen, 
e, zur Ausführung von Ent⸗ und Bewäſſerungen, Urbarwachungen und anderen productiven Landescultur⸗Arbeiten und Meliorationen. 
II. Sie beleiht ſichere Wechſel, ſolide Werthpapiere und H potheken, und darf auch Werthpapiere und Hypotheken durch Kauf erwerben; 
III. fie nimmt Gelder verzinslich und unverzinslich an und hält darüber laufende Rechnung. 5 . 2 
Die Geſchäfte der Bank erftreden An auf das Gebiet des norddeutſchen Bundes mit Ausſchluß jedoch von Beleihungen auf Grundbeſitz in denjenigen Landes: 
theilen, we net Recht gilt. 

ur 


Ats Erleichterung find bis jetzt General ⸗Agenturen errichtet und vertreten: 
1) in Berlin für die Mark Brandenburg durch den Kaufmann Carl Janas a 3 
2) in Breslau für die Provinzen Schleſien und Pofen durch den 3 und Rittergutsbeſitzer Moritz Schleſinger; 
2 in Leipzig für das Königreich Sachſen durch den Kaufmann Wilhelm Kirſchbaum; 
4) in Hannover für die Provinz Hannover, das Großherzogthum Oldenburg, das Herzogthum Braunſchweig u. Bremen, 
vertreten durch den Hauptmann a. D. Schroeder; 
5) in Kaſſel für die Provinz Heilen und die Fürſtenthümer Lippe und Waldeck, vertreten durch den Kaufmann Ed. Peterſen. 
Die Anträge auf Beleihung von Grundſtücken in dieſen Bezirken find zur vorläufigen Verhandlung darüber, an die genannten General:Agenten, alle übrigen 
Belelhungs⸗Anträge dagegen bis an Weiteres anf uns ſelbſt hierher nach Gotha zu richten. 
Gotha, den 12. Auguft 1868. 


Der Vorſtand der deutſchen Grunderedit⸗Bank. 
* Frieboes. : Landsky. 
Mit Bezug auf die vorſtehende Bekanntm ige ich hierdurch ergebenſt an, daß ſi in Geſchäfts⸗Lokal für Angelegenheit 
Sen Gr e Seen a = 805 daſſabe von Wegen an 12 2 Nachmittags a 3 5 5 Ur 
geöffnet ſein wird. a e NG, 


Er Moritz Schlesinger. 


. Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbftverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


